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Kde 1918 6,09 Wiltonen Stück d d trotz der durch den Krieg
verurſachten Einſchränkungen der Fabrikation 1,03 Millionen
mehr als 1917 Für das Jahr 1919 plant Ford die Herſtellung
auf mindeſtens auf 1 Million Stück zu erhöhen im Hinblick auf
den großen Bedarf des inländiſchen Marktes iſt man der Anſicht
daß die Zahl der Neueintragungen 1919 nicht unter 14 Millio
nen Stück ſein wird Dadurch würde ſich das Verhältnis der
Anzahl der Automobile zur Bevölkerung der Vereinigten Staa
ten von einem Automobil auf jeden 16 Einwohner auf eines
auf 15 oder 14 verbeſſern Nach amerikaniſchen Fachblättern
wird die Fabrikation von Automobilreifen für 1919 mehr als

37 Millionen Stück betragen Vermutlich wird aber dieſe Zahl
im Hinblick auf den infolge der Einfuhr und Herſtellungsbe
ſchränkungen während des Krieges entölößten Markt beträchtlich
überſchritten werden

Gurken werden am einfachſten vor Feuchtigkeit und Faulen
geſchützt wenn man ſie über Reiſig zieht ſo daß die Ranken über
das Reiſig zu liegen kommen Die Gurkenranken berühren auf
dieſe Art und Weiſe den Boden nicht und bleiben ſelbſt bei an
haltendem Regenwetter trocken Man kann auch eine Art Spalier
bilden an dem ſie ſich ebenfalls recht wohl fühlen Die kleine
Arbeit t ſich bezahlt
Die Wärmeanlage der Welt Nach einer amerikanigrößte

Fachzeitſchrift ſoll die größte Wärmeanlage der Wolt die
der Marineſtation der Vereinigten Staaten in Jllinois am

ſein Als Amerika in den Krieg eintrat gab es
der amerikaniſchen Zeitſchrift zufolge 2000 Offiziere und

haften und die Station umfaßte damals 99 Gebäude und
197 Acres Land Jm März dieſes Jahres war ſie ſo ausgedehnt
daß ſie eine Fläche von 1200 Acres Land mit 9509 Gebäuden die
10 000 Perſonen faſſen konnten alſo mehr als die amerikantſche

lotte im Jahre 1915 überhaupt an Mannſchaften hatte Dort
d bis jetzt etwa 120 000 Mann ausgebildet worden alſo etwa

6000 in jedem Monat Die Flottenſtation iſt in ſteben Gruppen
oder Lager geteilt für die Heizung für warmes Waſſer für
Dampf zum Kochen uſw Für die Bedienung dieſer gewaltigen
Anlage ſind nicht weniger als 1400 Perſonen erforderlich die in
achtſtündigen Schiten Dienſt tun Auf der Station gibt es 190
Dampfkeſſel jeder von etwa 118 qm Heizfläche ſo daß die Heiz
fläche der ganzen Anlage etwa 22 420 qm beträgt Die Kohlen
zufuhr beträgt 1000 Tonnen täglich Wenn man die Keſſel in
einer Reihe hintereinander aufſtellen würde wäre die Reihe 1148
Meter lang ſtellte man ſie nebeneinander ſo würde die Front
länge dieſer Batterie 330 Meter betragen Die Oberfläche der
Radiatoren beträgt etwa 226 158 qm wollte man ſie mit der
Bahn verſenden ſo wären 400 vollbeladene große Güterwagen er
forderlich

e Es war zu der Zeit als die Jndianer nauf Kriegspfad gingen Ein hatte ſhk der in
nis verirrt und wurde von einer Schar Rothäute abgefangen
bei denen ihn gerade kein mildes Schickſal erwartete Er machte
ihnen Zeichen daß er hungrig ſei und man reichte ihm ein
Stück Büffelfleiſch Zur Geſchichte gehört auch daß der Prediger
ein künſtliches Bein hatte das ausgezeichnet gearbeitet war und
ihm faſt ſo große Dienſte leiſtete wie ein natürliches Er ſetzte

hin um das Büffelfleiſch zu eſſen und nach jedem Biſſen
eß er das Meſſer mit aller Kraft in ſein Korkbein Das im

ierte natürlich den Rothäuten außerordentlich die begannen
ihn als einen hervorragenden ZJauberer anzuſehen Als er dann
aber anfing das Bein abzuſchrauben und es ein paarmal herum
drehte zeigten die Jndianer Zeichen der Furcht und der Kreis
um ihn wurde immer weiter und dünner Das benutzte der
Prediger und es gelang ihm auf ſein Pferd zu kommen Als er
aber oben ſaß hatte er die Jngianer wieder um ſich herum Da
begann er Anſtalten zu machen um den Kopf abhzuſchrauben
Das war zu viel für die Rothäute und bald ſah der Prediger
wie ſie ſich bleich und erſchreckt nach allen Seiten davon
ſchlichten

e für Landſtre n RiſhniN rod beſtehteine Leſehalle für den in ſie nan uſtg geſhndetten
Typus der Boßjaken der Barfüßler Landſtreicher oder wie wir
kagen würden Pennbrüder Sie iſt vor etwa zwanzig Jahren
auf ſtädtiſche Koſten neben dem Nachtaſyl gegründet worden und
eroberte ſich in kürzeſter Zeit die Sympathie der ärmſten und
elendeſten Vagabunden Die Halle iſt für dieſe Leute ein Bil
dungszentrum ein Ort in einer anderen Welt Das Zimmer iſt
klein und ſchmutzig die Luft unmöglich es gibt keinen freien
Platz alles iſt beſetzt Kinder Greiſe Entgleiſte Arbeitsloſe
Kriegsinvaliden alle ſitzen ſie da auf Stühlen auf der Diele
auf Bänken ſtehen oder lehnen an der Wand gefangen vom
Zauber des Buches das ſie leſen Sie leſen mit äußerſter Hin

gebung mit brennender Aufmerkſamkeit ſie vergeſſen Zeit Raum
und Elend Hunger und Revolution fie erleben alles was da

in ihrem Buche ſtehr Tautloſes Schwetgen yerrſcht tn dem Zim
mer nur zuweilen von Seufzen oder einem kurzen Ausruf unter
brochen der durch das hocherregte Gefühl ſich aus der Bruſt ringt
Die Leute wählen nicht nach dem Katalog ſie nehmen das erſte
beſte Buch oder laſſen ſich vom Einband einem Bilde auf dem
Deckel oder einem lockenden Titel beeinfluſſen Der Andrang
iſt immer im Winter und Sommer und zu allen Tageszeiten ſo
groß daß ſchon längſt weitere Räume hätten geſchafft werden
müſſen Aber die finanziellen Verhältniſſe der Stadt ſind troſtlos
und es iſt bei dem einem dürftigen Zimmer geblieben
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lung Max Groſſe Halle Saale Mit einer verblüffenden
Kenntnis der diplomatiſchen und politiſchen Vorgänge der
Zeit die ſich bis in das intimſte Privatleben der Herrſcher
häuſer erſtreckt aber jedem Hofklatſch in natürlicher Vor
nehmheit aus dem Wege geht die trotz der Freiheit die
das Romankleid gewährt nur Tatfachen gibt die im Buche
der Geſchichte eingeſchrieben ſein werden und die auch vor
der ſtrengſten hiſtoriſchen Kritik ſtandhalten wird hier in
vernichtender Deutlichkeit und Einfachheit der Bloßlegung
dargetan aus welchen Wurzeln völkiſcher und perſönlicher
Leidenſchaften der Machtgier und Gewiſſenloſigkeit das na
menloſe Unglück erwuchs das heute über der Welt laſtet
Glänzender farbenprächtiger Stil meiſterhafte Darſtellung

der vielen prunkvollen und intimen aber auch aufregenden

Leben

Vorländer

Szenen die zur Welttragödie führten vereinigen ſich zu
einem packenden Bild von berückender Herrlichkeit und erx
ſchütternder Tragik

Fn Wrelamns Univerſal VBibliothek erſchien Erziehung und
Ausgewählte Abſchnitte aus den Werken von

Wilhelm Rein Herausgegeben und eingeleitet von Johannes
Meyer Mit einem Bilde Wilhelm Reins Jnhalt Einleitung

Der Staat und die Volkserziehung Verhältnis der
Pädagogik zur Politik Alte und neue Pädogogik
Unſere Auffaſſung vom Erziehungsziel Von den pſycholo

giſchen Grundlagen Die Familie der Gegenwart Prin
zipielle Auffaſſung der Schulorganiſation Darſtellung
des Bildungsweſens Maßregeln der Zucht Pädagogik
und Erziehung Kunſtunterricht Die Behandlung der
Werke der bildenden Kunſt Jn der doppelten Tätigkeit
Reins als Dozent für Pädagogik und als Leiter des ein
zigen deutſchen pädagogiſchen Univerſitäts Seminars mit
Uebungsſchule in Jena tritt der innige Zuſammenhang
zwiſchen Theorie und Praxis ſchon deutlich hervortritt ſeine
Werke ſuchen überall die vielſeitigen Wechſelbeziehungen zwi
ſchen wiſſenſchaftlicher Forſchung und praktiſcher Betätigung
auf dem weitverzweigten Gebiete der Pädagogik aufzudecken
und zu begründen

Erlebniſſe und BVetrachtungen ans der Zeit des Welt
krieges von General von Stein Generalquartiermeiſter und
Kriegsminiſter a D K F Köhler Verlag Leipzig Der
ehemalige Generalquartiermeiſter gibt in dieſem Werke nicht
militärwiſfenſchaftliche Aufzeichnungen wieder ſondern ſeine
perſönlichen Erlebniſſe Wir lernen in dem Buch nicht nur
den General ſondern auch den Menſchen Stein kennen Offen
legt er hier ſeine Anſchauungen nieder Trotz dem ſchweren
Schlage der unſer Volk getroffen hat glaubt er an eine
beſſere Zukunft an ein Wiedererſtehen von Deutſchlands
Größe

Unſerer Kinder deutſche Beſchichte erzählt von Margarete
Verlag Friedrich Andreas Perthes

Gotha Die Verfaſſerin die Gattin des Hallenſer Gelehrten
hat ihren eigenen Kindern die Deutſche Geſchichte in dieſer
Geſtalt erzählt Die Sprache iſt friſch und warm der gewaltige
Stoff geſchickt geordnet Unweſentliches zurückgedrängt Sie hält
ſich frei von Einſeitigkeit und jenem ſchönfärbenden Ueberſchwang
dem man oft in ſolchen Jugendſchriften begegnet und der ſeinen
Zweck verfehlt weil er verwiſcht und verflacht ſtatt heraushebt

Walther Nathenan Nach ver Flut S Fiſcher Verlag
Berlin Jnhalt Sozialiſierung und kein Ende Staat und
Vaterland Ein dunkler Tag Der ſchwerſte Fehler des Krie
ges Offener Brief an Oberſt Houſe An alle die der Haß
nicht bindet Als ein freier Denker frei von einem ſozia
liſtiſchen Partei Dogma frei aber auch von jedem egoiſtiſch
kapitaliſtiſchen Jntereſſe ſpricht der Verfaſſer über den
Mehrwert und zieht die Grundlinien eines ſchöpferiſchen

Sozialismus aus der Erfahrung aus der Kenntnis des Men
ſchen und aus Liebe zu ihm
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Der rote Kerſien
Roman von Richard Skowronnek

B Forte ung Nachdruck verdeoten
Oder auf gut Deutſch geſagt du haſt langſam und

ſicher das Stückchen Erde an dich gebracht das mein Vater
mir noch in den letzten Tagen vor ſeinem Tode gekauft hatte
Er wußte wohl was ich bei euch zu erwarten hatte und da
wollte er mir vorſorglich eine Zuchfluchtſtätte ſchaffen die
mich von euch unabhängig machte

Es iſt nicht meine Schuld Rabe Chriſtoph daß du
dieſes Beſitztum vertan haſt Aber jetzt iſt s genug Meine
Bedingungen kennſt du ein weiteres Hin und Herreden
bat nicht den geringſten Zweck mehr

Vielleicht doch Jch habe mich nämlich wirklich ent
ſchloſſen jeht eben nach Dembina zu gehen

Jch fürchte es wird ſich dort kein Platz für dich finden
Außerdem Wozu noch das Handeln Ich habe mich ja

ſchon zur Zahlung einer Extraabfindung bereit erklärt
Alſo du würdeſt es unter keinen Umſtänden dulden

daß ich in der Helmat bleibe
Der Graf jzuckle mit den Achſeln

Mein Gort hindern kann ich dich nicht ſo weit reichen
meine Befugniſſe leider nicht Wenn du durchaus als ein
verdorbener Kerſten in der Heimat herumlaufen willſt
meinetwegen Nur eine Weile lang natürlich denn wovon
willſt du leben Der Rinnſtein wartet auf dich am Ende

erbarmungslos Nichts gelernt als das bißchen Leut
nant was willſt du anfangen Vielleicht Steine klopfen
an der Chauſſee Würde ſich ſehr gut ausnehmen wenn
ich vierelang vorbeifahre Jch aber ſage mich öffentlich
von dir los ſtoße dich aus meinem Hauſe und glaube
mir mein Einfluß in der Heimat iſt groß genug um dir
den gebührenden Platz anzuweiſen Und was deine Erb
anſprüche betrifft du mein lieber Gott ich bin heute
schtunddreißig Jahre alt und habe noch nicht die geringſte
Puſt zum Sterben

Jetzt atmete RabeChriſtoph tief auf und trat einen Schritt
näher auf ſeinen Bruder zu

Jch verſtehe Du haſt die Hoffnung noch nicht auf
geben daß deine Frau noch beizeiten einer anderen Platz
machen wird Und für die öffentliche Abſage an meine
Adreſſe empfehle ich die folgende Form Jch Rabe Hein
rich Reichsgraf von Kerſien mit dem Zunamen Bablonski
edler und freier Herr auf Jablonowo Bodeslawsken und
Boreczymmen neuerdings auch auf Dembinag Kammerher
und erbliches Mitglied des Herrenhauſes etcetera p warne

iermit jedermann meinem gänzlich verkommenen jüngeren
ruder Rabe Chriſtoph von Kerſien auf meinen Namen

irgend etwas zu borgen da ich für nichts aufkomme
O wie werde ich lachen lieber Bruder wenn ich das leſe

Nimm s mir nicht übel Rabe Chriſtoph aber
Ach du meinſt ich wär nicht recht bei Verſtand

Beruhige dich ich habe ſelten ſo genau gewußt was ich
zu tun habe wie heute Und du hatteſt es ſo leicht mich
einzuwickeln Bloß ein bißchen bemitleiden Armer Kerl
dir iſt ein Ziegelſtein auf den Kopf gefallen aber du wirſt
einſehen ich hab Rückſichten zu nehmen kann beim beſten
Willen nicht für dich in die Breſche ſpringen Alſo verſchwinde
für eine Zeitlang tauch unter bis über der leidigen Ge
ſchichte Gras gewachſen iſt Jch werde unterdeſſen für dich
hier arbeiten dein Verhalten zu erklären ſuchen und eines
ſchönen Tages kannſt du wiederkommen Wenn man den
Leuten lange vorredet glauben ſie s ſchließlich glauben daran
daß alles nur ein Mißverſtändnis geweſen iſt Siehſt du
Rabe Heinrich auf dieſe Weiſe hätteſt du mich fortgekriegt
Jch war feſt entſchloſſen Soweit man von Entſchlüſſen
reden darf Jch kam mir hier recht unnütz vor weil
nun weil ich etwas verloren hatte was ich eigentlich m
beſeſſen hatte mein Glück Du bälſt mich deinem Geſichts
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ausdruck nach zu ſchließen für direkt verrückt Aber glaub
mir es iſt ſo Mein Glück hatte jahrelang auf mich ge
wartet ich hab es nur nicht gewußt Und jetzt iſt s zu
ſpät Jetzt hat es ein anderer und im letzten Grunde
biſt du auch daran ſchuld Du wirſt das nicht verſtehen
aber es iſt ſo Jch hätte es zur rechten Zeit getroffen wenn
du mir nicht einen Abſcheu eingeflößt hätteſt gegen alles
was zu dir gehört Aber unſere Entſchlüſſel Manch
mal kommt s mir vor als wenn wir auf unſerem Lebensweg
einer winkligen Straße folgen An jeder Ecke ein neuer
Ausblick der unſere Richtung ändert bis zur nächſten Ecke
Entſchuldige ich langweile dich aber ich bin ſchon fertig
Alſo ich habe mich an der Ecke bei der wir augenblicklich
halten entſchloſſen in der Heimat zu bleiben Und paß
gut auf aus dem einzigen Grunde weil es dir unbequem
iſt weil du mich forthaben willſt

Du wirſt morgen um in deiner Ausdrucksweiſe zu
bleiben wieder an einer anderen Ecke ſtehen Jch habe auf
zehn Uhr den Notar herbeſtellt vielleicht haſt du bis dahin
ausgeſchlafen Der Graf ging zur Tür und drückte auf
den Knopf der elektriſchen Klingel Ein ſchwarzbefrackter
Kellner trat ein

Erlaucht befehlen
Einen Wagen Soll ſofort vorfahren
Sehr wohl Erlaucht
Und du entſchuldigſt mich wohl jetzt lieber Rabs

Chriſtoph Wir können uns ja morgen weiter unterhalten
Jch möchte nicht unpünktlich ſein

Rabe Chriſtoph lachte laut auf
Sehr wohl Erlaucht Erlaucht könnten über dem biß

chen Schickſal Jhres verfloſſenen Bruders vielleicht den An
fang der Komödie verſäumen Aber ich will Euer Er
laucht nicht aufhalten Nur noch eine kleine Mitgabe zur
Erhöhung des Amüſements Jch gedenke Dembina zu halten
und mich dort höchſtperfönlich niederzulaſſen Und ein luſtiges
Leben ſoll es werden ähnlich wie in vergangenen Zeiten
bei unſerem Nachbar Heden auf Dombrowken Kopf ſtehen
ſollt ihr Phariſäer ich aber fahre vierelang auf der Rampe
von Jablonowo vor knall mit der Peitſche und rufe
Lebſt du noch Rabe Heinrich Es dauert mir ſchon zu

langel Und wenn ich ganz luſtig bin dann miete
ich mir einen verkommenen Stundenten damit er dir vor
verſammeltem Kriegsvolk ins Geſicht ſchlägt Dann haſt du
Gelegenheit am eigenen Leibe auszuführen was du für
mich paſſend erachteſt haſt Nach Hauſe gehen und ſich
eine Kugel vor den Kopf ſchießen Du glaubſt mir nicht
Eine halbe Million iſt ein großes Stück Geld und man
kann manches dafür haben Unter anderem auch die Hypo
theken auf Dembina löſchen Lumpige achtzig oder neunzig
tauſend Mark eine Bagatelle

Der Graf zuckte mit den Achſeln und griff nach dem
eleganten Gehpelz der über einer Stuhllehne hing

Komplettes Narrenhaus Jch werde mich mit Mama
beraten ob es nicht angezeigt ſein dürfte dich auf deinen
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen Das dürfte vielleicht
für manches eine Erklärung bringen

RabeChriſtoph hob ſich hoch in den Hüften und reckte
beide Arme in die Luft

Siehſt du lieber Bruder jetzt ſind wir endlich bei
dem Ton angelangt der Uns beiden zukommt Nur keine
Höflichkeiten wenn man das Letzte ausſprechen ſoll was man
ein Leben lang bei ſich getragen hat O wie ich über dich
lache Haſt alles wohl überdacht und ſtehſt mit einem
Male da vor den fortgeſchwommenen Fellen Jch aber lache
Genau wie damals vor jenen Jahren Du rangſt mit ihr
daß ich noch eine Weile danach den widerwärtigen Geruüch
ſpürte den deine Berührung zurückgelaſſen hatte ſie aber
ſchüttelte dich ab und kam zu mir gelaufen Und ich wartete
derweil in der Buchenlaube weißt du ganz unken im
Park dicht beim Weinhaus wartete und lachte



Schweig Knabe oder
Na was denn lieber Bruder Sollen wir vielleicht

ourch einen Fauſtkampf nachträglich feſtſtellen wer damals
von uns beiden der Glücklichere geweſen iſt Der Ausgang
dürfte höchſt zweifelhaft ſein denn ich bin inzwiſchen ge
wachſen Und es ſollte mir leid tun wenn du darüber
deine Verabredung verſäumen ſollteſt ich nämlich hab nichts
Beſonderes vor für den heutigen Abend Alſo denn adieu
jetzt und auf Wiederſehen in der Heimak Er wollte
ſich zum Gehen wenden aber der andere hielt ihn mit
einer herriſchen Handbewegung zurück

Bleib
Jch bedauere ich bin fertig mit dir
Nur eine Frage noch Woher willſt du die Mitte

rehmen dich in der Heimat zu halten
Das laß meine Sorge ſein
Das iſt nur eine leere Drohung Eine Drohung um

dich und dein Recht im Preis hinaufzuſetzen Alſo nenne
mir die Summe die du bei dem Handel herausſchlagen
willſt ich bin zu jedem Opfer bereit

Die Summe Nun denn Jablonowo
Du biſt ein Narr
Vielleicht Aber billiger gebe ich meinen Haß nicht

t Und jetzt adieu du könnteſt ſonſt vielleicht den Anfang
ner Komödie verſäumen
Er wandte ſich ab und ging hocherhobenen Hauptes durch

die Tür die der Zimmerkellner mit der Meldung öffnete
der Wagen ſei vorgeſahren Und während er die teppich
belegte Treppe hinunterſtieg war ihm zu Mute als hätte
er einen großen Sieg erfochten hätte für jahrelang erlittene
Unbill endlich eine glorreiche Genugtuung bekommen Etliches
war ja zwar noch unausgeſprochen geblieben was er auf
dem Herzen getragen hatte aber dafür fand ſich in der
Heimat wohl reichliche Gelegenheit Und Gott ſei Dank
daß er endlich eine Aufgabe gefunden hatte Dem hohlköpfigen
Phariſäer bei jedem ſich bietenden Anlaß in den Weg treten
und ihm zurufen Da bin ich Stehe auf meinem Beſitz
den du mir ſtehlen wollteſt und warte Oh wie er ihn
haßte dieſen Menſchen Seine ganze Seele füllte dieſer
Haß aus daß alles übrige davor zurücktrat und aller
hand blutrünſtige Bilder traten ihm vor die Augen Bilder
in denen er über dem anderen kniete die Hände an ſeiner
Kehle und Da jetzt ſpür am eigenen Leibe wie
die Todesangſt ſchmeckt und fahr hin du Heuchler denn du
haſt nichts Beſſeres verdient

VI

Der alte Kramer den noch Rabe Chriſtophs Vater zum
Verwalter von Dembina eingeſetzt hatte mit lebensläng
licher Anſtellung um ihn von allen Einflüſſen die vielleicht
aus Jablonowo kommen könnten unabhängig zu machen
trat in die große Leuteküche in der ſeine Frau hantierte
Er zog ein paar Eiszapfen aus dem buſchigen Schnurrbart
und ſchüttelte den Schnee von dem dicken Flausrock

Du Mutter komm mal her ich hab dir ganz was
Wichtiges zu ſagen

Die rundliche Frau mit dem weißhaarigen Scheitel deren
Geſicht von Wohlwollen und Hitze ordentlich ſtrahlte hob
nur die Schleefe den großen Kochlöffel mit dem ſie in
einem rieſigen Keſſel gerührt hatte

Geh man ſchon Alter deine Wichtigkeiten kenn ich
ſchon Haſt vielleicht wieder einen Schneeballen in der Taſch
den du mir in die Hand geben möchtſt

Nein wahrhaftigen Gott keine Dummheiten Nur ich
möcht mit den dreckigen Stiebeln nich über deine friſchge
ſcheuerten Parkettziegelſteine außer du legſt vorher die
Schleef weg

Die alte Dame die mit ihrem Manne nach faſt vierzig
jähriger Ehe noch immer auf dem Neckfuße ſtand ſteckte
den großen Kochlöffel in den Keſſel

Da du Feigling Aber er bleibt nur ſo lange ſtecken
bis du dich nicht gegen den Reſpekt vergehſt

Der Verwalter knöpfte den dicken Flausrock auf und
trampelte ehe er nähertrat auf der Schwelle den Schnee
von den Stiefeln

Jſt auch keine von den Margellen in der Speiſe
kammer

Nein Die eine iſt bei den Schweinen und die andere
mußt ich doch zur Aushilfe zum Melken ſchicken Aber
nu ſchieß ſchon los der Wuchs vergeht einem ja faſt
vor lauter Neugierd

Der Verwalter griff in die Rocktaſche
Da Mutter Zwei Deveſchen

Deveſchen Jſt die Möglichkeit Bei dem Wetter müſſen
die armen Menſchen von Allenberg rennen für zweieinhalb
Didchen Und von wem denn bloß um Himmels willen

Da les ſelber
Die alte Dame entfalkete die beiden Telegramme hielt

ſie in angemeſſener Entfernung von den ſchon ein wenig
weitſichtig gewordenen Augen und las laut mit eintöniger
Stimme wie ein Schulkind das eine Lektion vorlieſt Ver
walter Kramer Dembena Poſt Allenberg Teile mit daß
wegen rückſtändiger Zinſen von Jakobtermin Subhaſtation
beantragt iſt Dembina von heute unter meiner Verwaltung
Teilen Sie mit an Rabe Chriſtoph daß über Wohnung im
Herrſchaftshauſe anderweitig verfügt iſt Nähere Jnſtruk
tionen brieflich Braf Kerſien Sie ließ das Blatt ſinken
und ſah ihren Gatten an

Hei aber ſo was Was werden die Menſchen auf
der Poſt bloß davon denken

Na ließ man weiter Mutterchen Die zweite auch
Alſo Verwalter Kramer Dembina Poft Alklenberg

Bitte Wabnung in Stand ſetzen eintreffe zu längerem Aufent
halt heute abend 30 Wagen am Bahnhof Rabe Chriſtoph

Ja aber um Himmels willen das geht doch nicht
Gewiß die Wohnung is ja ſo weit im Stand, aber da
muß doch Staub gewiſcht werden die Polſtermöbel ge
klopft neue Gardinen angebracht und alſo mit einem

Wort es geht nicht
Na na Mutter Wenn du mit den beiden Margellen

ordenttich ran gehſt lüften die Defen einkacheln Vett be
ziehen da könnten die Vorhänge am End noch ein Weil
chen bleiben

Die alte Dame ſtemmte die fleifchigen
Hüften

Jch bitte dich Rramer Was ſoll der junge Herr wohl
von mir denken Und ihr Mannsleut verſteht ſo was nicht
Keine Ahnung habt ihr Auf den erſten Mai hatte ich mich
natürlich Leingerichtet wegen der Bockjagd aber jetzt im
März Alſo einfach nicht zu machen Sie wedelte mit
einem Kochtopfdeckel ihrem aufgeregten Geſichte Kühlung zu
und ſtelzte entrüſtet in der Küche auf und ab

Na ja Mutter, ſagte der alte Kramer dann werd
ich eben dem jungen Herrn die Tür weiſen müſſen Werd
ihm ſagen meine Frau leidet s wegen der Vorhänge nich und
der Herr Graf nicht wegen dere Hypotheken

Was ſagſt du da Kramer
Na du ſcheinſt eben ſchon die erſte Depeſch vergeſſen

zu haben Der Herr Graf weiſt mich an ganz klipp und
klar dem jungen Herrn hier in Dembina die Unterkunft
zu verweigern

Js die Möglichkeit Unter Brüdern
Ja und was mag da wieder einmal paſſiert ſein denn

beide Depeſchen kommen nämlich aus Berlin Aber nun rat
du Mutter was ſoll ich da tun

Ja wenn du mich fragſt Alter Jch würd dem Herrn
Grafen ſagen Erlaucht mit allem ſchuldigen Reſpekt aber
eher wie Sie mir nich die Auflaſſungsurkund zeigen daß
nämlich Dembina Jhnen gehört eher haben Sie hier nichts
zu kommandieren

Na dann is man gut Mutter Das wollt ich bloß
von dir hören Damit s hinterher keine Meinungsverſchieden
heiten gibt Aber die Sache hat nämlich noch einen Haken
Wenn er wirklich die Subhaſtation beantragt hat dann is es
mit unſerer Herrlichkeit hier auch bald zu Ende Na und
ſich auf ſeine alten Tage noch nach einer neuen Stellung
die Hacken ablaufen

Na und dein Kontrakt
Der alte Kramer ſchüttelte den grauen Kopf

Aus dem kann ich mir Fidibuſſe machen Mutter Du
kennſt doch den Grafen Auch wenn er ſo tut als reſpek
tiert er mein Abkommen mit ſeinem ſel gen Herrn Vater
in ſechs Wochen hat er mich ſo zu Schanden ſchikaniert daß
ich ſag Nei Herr Graf ich ſpiel nich mehr mit Und
was ſoll man zu nem Menſchen ſagen der den eigenen
Bruder von Haus und Hof jagen will Wo er doch ganz
gut weiß unter welchen Abſichten ſein Vater das Beſitztum
gekauft hat Pfui Deuwel Erlaucht kann man ſagen
aber damit is der Fall man leider nich erledigt

Frau Kramer wiſchte ſich mit dem rundlichen Handrücken
über die Augen

Der arme Jung l Aber wenn wir nun unſer biß
chen Geſpartes zuſammenkratzen würden und möchten die
Jakobizinſen bezahlen

Würd nicht viel helfen Mutter zu Johanni wär die
ſelbe Geſchichte Dembina kann die Zinſen nicht mehr brin

Hünde in die

gen es iſt zu viel geworden Und wie ein Hundsfott kommt
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man ſich vor daß man da zuſehen muß wie an einem Men
ſchen eine Niederträchtigkeit begangen wird und man kann
nicht mit der Fauſt dazwiſchenfahren Der alte Herr
ſtöhnte ingrimmig auf und ſtieß mit dem Krückſtock auf den
Ziegelboden

Fortſetzung folgt

Aus der Welt der Wohlgerüche
Plauderei von Edmund Horſt

Nachdruck verboten
Wer im Frühling oder zu Beginn des Sommers durch

die blühenden Gärten geht den mag wenn er die Pracht
der Blumen und Blüten ſfieht mitunter ein Bedauern an
wandeln daß all dieſe Schönheit nach wenigen Wochen ver
welkt daß Form und Farbe und insbeſondere der herrliche
Duft der ſchönen Kinder Floras nicht dauern kann Und
doch was letzteren betrifft ſo haben wir Mittel gefunden
ihn feſtzuhalten auch dann wenn Blumen und Blüten längſt
verwelkt ſind vermögen wir uns noch an ihrem wunder
vollen Duft zu erfreuen

Von Wohlgerüchen mannigfachſter Art berichten uns ſchon
die Urkunden die von der Kultur der alten hochſtehenden
Völker erzählen Zuerſt dienten ſie wohl ausſchließlich gottes
dienſtlichen Zwecken entweder bei Darbringung von Rauch
vpfern die der Gottheit geſpendet wurden oder als Weihe
geſchenke die man im Tempel zum Gebrauch im Heiligtum
und zur Benutzung durch die Prieſter darbrachte Nach und
nach erkannte man die Verwendbarkeit wohlriechender Stoffe
als Schönheitsmitetl und als Annehmlichkeit um den Ge
ruchsfinn anzuregen und zu befriedigen Jmmer iſt die
Verwendung von Riechſtoffen ein Zeichen fortgeſchrittener
Kultur Und wie wir uns nicht wundern einen ſolchen
Gebrauch bei kulturell ſo hochſtehenden Völkern wie es
die Aegypter Griechen und Römer waren feſtzuſtellen
ebenſo ſelbſtverſtändlich finden wir es daß die Jetztzeit ſich
einer geradezu ungeheuren Zahl wohlriechender Oele Eſſenzen
und Extrakte bedient und daß in manchen Ländern ganze
Jnduſtrien entſtanden ſind um dieſes Bedürfnis des mo
dernen Menſchen zu befriedigen Beträgt doch der Wert des
Jahresumfatzes an Parfümerien z B allein in Deutſchland
gegenwärtig 50 Millionen Mark

Die weitaus meiſten Riechſtoffe entſtammen dem Pflanzen
reich von ſolchen aus dem Tierreich ſeien als bekannteſte
Ambra Zibet und Moſchus kurz genannt Nicht nur die
Blüten der Pflanzen enthalten übrigens den für jede Art
charakteriſtiſchen Duftſtoff ſondern auch die Stengel und
Blätter die Wurzeln die Rinde und die Früchte kurzum
faſt alle Teile des pflanzlichen Organismus Ja es gibt
beſonders unter den tropiſchen Gewächſen Pflanzen bei
denen z B die Wurzeln oder die Früchte weit ſtärker mit
dem betreffenden Duftſtoff getränkt ſind als die den ſüßen
Hauch ausatmenden Blüten Wenige Fälle ausgenommen
wo die Pflanze die ätheriſchen Oele die Träger des Duftes
ſozuſagen gebunden enthält bis ſie durch beſtimmte chemiſche
Prozeſſe freigemacht und dadurch bemerkbar werden ſind
die Riechſtoffe in freier Form vorhanden und können durch
geeignete Methoden eingefangen werden worauf ſie zu indu
ſtrieller Verarbeitung gelangen Jn der Regel iſt der be
treffende Duftſtoff nämlich kein einfacher Körper ſondern
aus den jverſchiedenſten Beſtandteilen teils weſentlichen teils
ganz entbehrlichen zuſammengeſetzt So gibt es wohlriechende
Pflanzenöle die aus einigen 15 20 verſchiedenen Stoffen
zu ſammengeſetzt ſind Merkwürdigerweiſe ſind auch äußere
Umſtände wie z B Klima Boden Standort der duftenden
Pflanzen für die Kompoſition ihres charakteriſtiſchen Wohl
geruchs mitbeſtimmend Leicht verſteht man daß eine inten
ſive Sonnenbeſtrahlung dem Duftgehalt der Pflanze förderlich
im was man beiſpielsweiſe bei den Rivierablumen beobachten
ann

Die verſchiedenen Verfahren die Duftſtoffe aus den Blüten
und den anderen Teilen der Pflanze zu gewinnen ſind
ſeit Jahrhunderten in Uebung eins das Deſtillationsverfah
ren ſogar ſeit Jahrtauſenden Jn der Tat verſtanden es
ſchon die Völker des Altertums aus dem ſorgfältig zer
kleinerten Rohmaterial die Riechſtoffe durch Behandlung mit
heißem Waſſerdampf zu deſtillieren Primitive Deſtillations
methoden wie ſie bereits bei den Griechen und Römern
üblich waren werden auch heutzutage in Südfrankreich und
in Bulgarien von der Landbevölkerung angewendet Die
moderne fabrikmäßige Behandlung geſchieht mit Hilfe ver
beſſerter Apparate die eine möglichſt reſtloſe Gewinnung der
koſtbaren ätheriſchen Oele gewährleiſten

Das Deſtillationsverfahren iſt allerdings nicht immer an
wendbar beſonders dann nicht wenn der Blumenduft wie
z B bei Reſeda Jasmin Heliotrop uſw ſo zart und flüchtig
iſt daß er ſich unter der Einwirkung ſtarker Hitze zerſetzt
und damit entwertet wird Hier wendet man die ſogenannte
Enfleurage und die Mazeration an Bei dem erſteren Ver
fahren werden die Blüten auf einer gleichmäßigen dünnen
Fettſchicht ausgebreitet und ſo lange erneuert bis dieſe Schicht
alle von den Blüten ausgehauchten Düfte aufgenommen iſt
Die ſo entſtandene Duftpomade wird mit Alkohol be
handelt der nach der Sättigung mit den ätheriſchen Oelen
alsdann der Verdunſtung unterworfen wird um die Vele in
reinem Zuſtande zu erhalten Die alkohoriſchen direkt aus
der Pomade gewonnenen Extrakte in der führenden fran
zöſiſchen Fabrikation ertraits genannt dienen zur Be
arbeitung der feinſten Parfüms Für die Miſchung derſelben
zur Herſtellung einer beſtimmten Marke hat faſt jede
große Firma ihre beſonderen Fabrikgeheimniſſe Einem der
rühmteſten ſolcher Rezepte liegt z B die Fabrikation des
Kölniſchen Waſſers zugrunde das nicht weniger als ein
Dutzend ätheriſche Oele darunter Orangeblüten HitronenRosmarin Lawendel und Bergamottöſ enthält nis bekannt

lich Weltruf genießt Die oben angegebene Methode der
ration unterſcheidet ſich von der Enfleurage nur dadnurch
man die ätheriſchen Oele der Blüten bei einer
Temperatur 50 70 Prozent durch flüſſiges reines
oder Eſter Verbindung von Säure mit Alkohol aufſag
läßt Die Mazeration wird bei all den Blütenarten
wandt die fertig gebildete Oele enthalten

Weit ergiebiger als die vorſtehenden Methoden und darum
im modernen Großbetrieb vielfach angewandt iſt die Extrak
tion der Duftſtoffe vermittelſt flüchtiger Löſungsmittel wie
Benzin Aether Schwefelkohlenſtoff uſw die bei
licher Temperatur vorgenommen werden kann Aus den h
bei erhaltenen dickflüſſigen Extrakten die auch viel
Wachs Farbſtoffe enthalten werden die wertvollen
riſchen Oele durch Behandlung mit Alkohol ausgezogen und
alsdann wie bei den obigen Verfahren weiter verarbeitet
Einige wenige Früchte von Pflanzen die ſtarkduftende Oele
enthalten laſſen ſich durch Preſſen auf einfachem mechaniſchem
Wege ihres Oelgehaltes berauben hierher gehören die Oran
gen Zitronen Bergamotten und andere

Schließlich ſeien noch die Riechſtoffe erwähnt die auf
chemiſchem Wege durch Zerlegung der in den ätherifchen
Oelen enthaltenen Stoffe gewonnen werden ſowie endlich
der rein chemiſchen Kunſtprodukte die ein Erſatz der aus
den Pflanzen gewonnenen Düfte ſein wollen So ſtellt man
z B das vortreffliche Geraniol jetzt aus Hitronenöl in
vorzüglicher Qualität her Was ſodann die rein chemiſchen
Kunſtprodukte anbetrifft ſo gewinnt man z B aus Terpentin
Steinkohlenteer uſw ausgezeichnete Riechſtoffe wie Vanillin
Kumarin Träger des Heuduftes und Moſchus Jn dieſem
Punkte hat die moderne Chemie bereits viele Erfolge erzielt
und wird es in Zukunft noch weiter bringen da ſich der

trag wirklich ſehen oder vielmehr riechen hafſen
ann
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Bunte Feitung
Ein unveröffentlichtes Werk Charles a DieRevue ehe püt nach er Ware eldung in ihrem

nächſten Heft wichtige Bruchſtücke eines bisher ungedruckten Wer
kes von Charles Péguy ver öffentlichen Die Arbeit die den
Titel Note conjointe sur M Bescartes et la philosophie car
tesienne führt wurde kurze Zeit vor dem Kriege vollendet und
ſollte eben erſcheinen als der Krieg ausbr Nun ſoll ſie
wenn auch erſt noch bruchſtückweiſe der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht werden

Neue Wege zur Malariabekänpfung Ein nachahmenswertes
Beiſpiel hat das deutſch öſterreichiſche Volksgeſundheitsamt ge
geben Um genaue Daten über das Vorkommen der malaria
übertragenden Moskitoart Anopheles zu gewinnen hat es die
Herſtellung einer Anopheleskarte für den ganzen

Deutſch Oeſterreich angeordnet Von Lehrern der Zoologie an
Hoch und Mittelſchulen ſind alle ſumpf und überhaupt waſſer
reichen Geblete die für die Entwicklung dieſer Jnſekten günſtig
ſind ſyſtematiſch auf das Vorkommen von Anophelesfliegen zu
unterſuchen Die Ergebniſſe ſollen dann auf einer Karte ver
einigt werden Der hier verwirklichte Gedanke birgt eine Fülle
von Anwendungsmöglichkeiten in ſich deren Wert für die prak
tiſche Seuchenbekämpfung auf der Hand liegt

Der Aufſchwung der Automobilinduſtrie Amerikas Die Jahl
der in den Vereinigten Staaten für die Laſt oder Perſonen
vaförderung eingetragenen Automobile und Motorwagen betrug
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